Erzieher und Erzieherinnen tragen für die pädagogische Gestaltung des Alltags in Kindertageseinrichtungen eine hohe Verantwortung. Zugleich bietet sich ihnen die Möglichkeit, in ihrem Berufsfeld die Erziehungs- und Bildungsinhalte entscheidend mitzubestimmen. Dabei ergeben  sich in multikulturellen Gruppen unterschiedlichste Anforderungen und daraus resultierende Fragestellungen.

Deshalb bieten wir Ihnen die Weiterbildung zur „Fachkraft für interkulturelles Lernen“ an. Hier können Sie mit Dozentinnen und Dozenten, die ebenfalls einen migrantischen Hintergrund und vielfältige Erfahrungen in der Aus- und Weiterbildung haben, sowie aus unterschiedlichen Feldern der sozialpädagogischen Arbeit kommen, Antworten auf Ihre Fragen finden und können sich somit in die Lage versetzen,  interkulturelle Kompetenzen zu erwerben.

Die Ziele des Weiterbildungsstudien-ganges für Erzieherinnen und Erzieher  sind:

· Erwerb und Entwicklung von interkulturellen Kompetenzen

· Entwicklung von Offenheit, Neugier, Vorurteilsfreies Lernen und Verständnis gegenüber Menschen und Einrichtungen aus anderen Ländern und Kulturen als Schlüsselqualifikation für Erzieherinnen und Erzieher, konstruktiver  Umgang mit  Fremdheitsgefühlen und Abbau von Vorurteilen

· Handlungskompetenz zur Gestaltung interkulturellen Lebens und Lernens im Kindergarten

Folgende Inhalte sind Bestandteil der Zusatzqualifikation:

· Strategien für das Arbeiten in Intervisionsgruppen

· Kommunikation und Konfliktlösung

· Umgang mit Mehrsprachigkeit

· Zusammenleben von Kindern mit verschiedenen kulturellen und religiösen Hintergründen

· Konstruktiver Umgang mit Unter-schiedlichkeiten

      (Diversity Managing)

· Erwerb von Grundwissen über ver-schiedene Religionen

· Vorurteilsfreies Lernen - Wie kann man der Bildung von Vorurteilen bei Kindern entgegenwirken

· Sprachliche Bildung (literacy)  und interkulturelles Lernen

· Interkulturelle Zusammenarbeit mit Eltern

· Selbstorganisierte Lernkompe-tenzgruppen.  Unterstützung und Ermöglichung selbstorganisiertem Lernen unter Einsatz von IuK-Technologien 

Innerhalb der Weiterbildung führt jede/r Teilnehmerin/Teilnehmer ein eigenes interkulturelles Projekt in der jeweiligen Einrichtung durch.  Sollten in der eigenen Einrichtung keine Migrantenkinder sein, kann das Projekt auch in anderen Einrichtungen durchgeführt werden. Die Teilnehmer und Teilnehmerinnen treffen sich auch außerhalb der Studientage in Gruppen und bereiten  u.a. diese Projekte gemeinsam vor. 

Am Ende steht ein Kolloquium und die Zertifizierung der Zusatzqualifikation.

Die Zusatzqualifikation „Fachkraft für inter-kulturelles Lernen“ ist ein Projekt des Schulzentrums Silberburg – Fachschule für Sozialpädagogik Stuttgart. Unterstützt wird die Weiterbildung aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds im Rahmen der Entwicklungspartnerschaft „KOLIBRI“ (nachhaltige Förderung von Migrantinnen auf dem Arbeitsmarkt).

Die Weiterbildung kostet 350,-  Euro.

Das Projekt wird gefördert durch:
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Die Weiterbildung zur Fachkraft für inter-kulturelles Lernen umfasst 10 Studien-tage

Start: November 2004  - Kolloquium Juli 2005. An folgenden Terminen finden die Veranstaltungen statt: 

(Jeweils 9.00 – 16.00 Uhr)

Mo/Di.. 06/07. Dez. 2004

Einführende Veranstaltung 

Grundlagen der interkulturellen Arbeit (Referentin: Frau Schulze)

Themenschwerpunkte:

· Fremd- und Selbstwahrnehmung

· Umgang mit Unterschiedlichkeit und Vorurteilen

Do. 13. Januar 2005 (14.00 – 17.30 Uhr)

Wertschätzende Beratung und Kommunikation in der Arbeit mit Intervisionsgruppen (Dr. H. Hinz)

· Entwickeln von Projektthemen

· Arbeit in den Projektgruppen

Mo./Di., 14./15. Febr. 2005

Zusammenleben von Kindern mit unterschiedlichen religiösen und kulturellem Hintergrund (Referentin: Frau Süngerli-Uzun)

· Hintergründe

· Erfahrungsaustausch

· Transfer für den Alltag

Mo./Di., 14./15. März 2005

Sprache, Sprachbildung und Mehrsprachigkeit (Referentinnen Frau Virzi-Aksoy /Frau Munaretto-Bischoff)

· Grundlagen und Hintergründe

· Bedeutung für das Alltagshandeln
Mo./Di.,  18. /19. April  2005

Interkulturelle Kommunikation uns Biographiearbeit

Interkulturelle Arbeit mit Eltern

(Referent:Herr Muzaffer Aksoy)

· Differenzierung in der persönlichen Sichtweise

· Hinweise für die Arbeit mit Eltern

Mo., den 09. Mai 2005

Projektauswertung

· Auswertung und Abschluss

(Dr. H. Hinz)

Abgabe der schriftlichen 

Ausarbeitung: 
 15. Juni 2005

Kolloquium: 
 30. Juni 2005

Anmeldung und weitere Informationen:

Schulzentrum Silberburg

Silberburgstr 23

70176 Stuttgart

hinz@schulzentrum-silberburg.de
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Das Projekt wird gefördert durch:
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Zusatzqualifikation 

zur Fachkraft für  Interkulturelles Lernen

Erzieher und Erzieherinnen erleben die gemeinsame Erziehung und Bildung von Kindern unterschiedlicher Kulturen, Religionen und Muttersprachen in Tageseinrichtungen für Kinder als eine pädagogische Herausforderung. 

Der Alltag in Kindertagesstätten bietet viele Chancen, das Zusammenleben von unterschiedlichsten Menschen modellhaft zu erproben. 

Kinder, Eltern und ErzieherInnen können sich auf einen gemeinsamen Weg des Kennenlernens begeben, Gemeinsam-keiten und Verschiedenheiten entdecken und in dieser Vielfalt gegenseitige Akzeptanzen entwickeln. 
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